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SCHREIBEN [VON SCHULTHEISSUND RAT VON SOLOTHURN] AN SCHULT-
HEISS UND RAT VON LUZERN, [ALS VORORT DER KATH. ORTE]

"Sodann gethrtiw lieb eydtgnossen und mittburger , alls wir byligende
unsere missiph 1 geendett , ist uns ein schryben von [Bürgermeister und
Rat von ] Zürich [ dem Vorort der eidg . Orte ] zuokommen , durch welche sy



uns ein gmeyne eydtgnossische tagleistung [ der XIII Orte ] uff achten
tag meyens gen baden Jn ergeüw ankünden , diewyl aber uns bedunckt,
sich die sach zuo lang und wytt us hin verzüchen welle (wie wol sy die
ursach worumb sölichs beschechen gemeldet ) . So habent danocht ir zuo
gedencken das hierzwüschen der [ Wolfgang , Herzog ] von [Pfalz - ] Zwey-
brugg [ =Zweibrücken ] und syn kriegsfolck ? dem Huss Burgund [ =Habsburg]
mercklichen schaden zuofügen , und zuo entlichem verderben richtten
möchte , derhalben wir wol lyden möchten ( sofern es uch und andren üwe-
ren und unseren lieben eydtgnossen der fünff [ kath . ] orten nit unbe-
quemlich wäre ) das ir söliche tagleystung uff das fürderlichest Jemer
muglich verschaffent ghallten zwerden , welichs wir üch alls den hoch-
ferstendigen zuo gefallen heimgsetzt wellen haben . . .

1) B. AH 99/16
2 ) s . EA IV 2 , 422 (Nr . 336 ) . Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch den

dafür in Frage kommenden Anton II . Zurlauben vertreten.
3 ) Der Herzog von Pfalz - Zweibrücken bedrohte damals die Freigrafschaft Bur¬

gund , die ihrerseits mit den eidg . orten verbündet war - Erbeinung - , s.
ebenda 424 o sowie AH 33/51.

Kopie , wohl von der Kanzlei Luzern für Stadt und Amt Zug bestimmt.
AH 99 , 24v und 27 - Blatt 27v leer
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